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Einleitung

Fledermäuse sind weltweit verbreitet und ge-
hören mit ca. 1200 verschiedenen Spezies zu 
den erfolgreichsten und artenreichsten Säuge-
tieren der Erde. Ihr beeindruckendes Nahrungs-
spektrum reicht von Insektenjägern, Fleisch-, 
Früchte- und Nektarfressern bis hin zu wenigen 
Arten, die sich auf den Fischfang oder das Blut-
lecken spezialisiert haben. In Deutschland sind 
mehr als vierundzwanzig verschiedene insekti-
vore Fledermausspezies bekannt und überwie-
gend in der Roten Liste der bedrohten Tierarten 
verzeichnet.
In den letzten Jahrzehnten ist die Fledermaus 
aufgrund ihres Potentials zoonotisch bedeut-
same Infektionserreger zu beherbergen, ver-
stärkt ins wissenschaftliche und öffentliche 
Interesse gerückt (HOAR et al., 1998; WONG et 
al., 2007). Studiert man die weltweit vorhan-
dene Literatur zeigt sich ein breites Spektrum 
von viralen, bakteriellen und parasitären Erre-
gern, die bei frei lebenden und in Gefangen-
schaft gehaltenen Fledermäusen nachgewiesen 
wurden (WIBBELT et al., 2009). Viele dieser 
Erreger kommen auch bei anderen Tieren und 
dem Menschen vor; Informationen über ihre 
Bedeutung als Krankheits- oder Todesursache 
bei Fledermäusen fehlen fast vollständig. Das 
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Ziel dieses Projektes ist es, basierend auf histo-
pathologischen, bakteriologischen und virolo-
gischen Untersuchungen, Erkenntnisse über die 
Art und Häufi gkeit der Erkrankungen von Fle-
dermäusen zu erlangen und die Bedeutung der 
in einheimischen Fledermäusen vorkommenden 
Krankheitserreger auch im Hinblick auf poten-
tielle Zoonoseerreger besser zu verstehen.

Eigene Untersuchungen

Probenmaterial: In Zusammenarbeit mit Fle-
dermausforschern und -schützern verschiedener 
Bundesländer wurden mehr als 200 verstorbene 
Fledermäuse aus sechzehn verschiedenen ein-
heimischen Arten gesammelt. Die Tiere waren 
aufgrund von Verletzungen oder Schwäche 
fl ugunfähig aufgefunden und anschließend in 
Pfl egestellen untergebracht worden. Fleder-
mäuse, die bei der Pfl ege verstarben, wurden 
unmittelbar nach dem Tod bei -20°C tiefgefro-
ren und zur histo-pathologischen, bakteriolo-
gischen und virologischen Untersuchung an das 
Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung 
(IZW) in Berlin übersandt. 
Histo-Pathologie: Im Rahmen einer vollstän-
digen Sektion erfolgte die Organprobenent-
nahme für die histologische Untersuchung. Die 
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einzelnen Gewebe wurden in 4 % Formalin 
fi xiert, routinemäßig aufgearbeitet und mittels 
Hämatoxylin-Eosin (HE) gefärbt. 
Bakteriologie: Die Isolierung und Kultivierung 
der Bakterien erfolgte auf selektiven und nicht-
selektiven Nährböden bei 37 °C. Untersucht 
wurden Lunge, Leber, Herz und Niere sowie 
makroskopisch auffällige Gewebe. Die Identi-
fi zierung der Bakterienspezies erfolgte mittels 
kommerzieller (API System von bioMérieux) 
und konventioneller biochemischer Testsyste-
me. In Einzelfällen wurde zudem eine exakte 
Speziesbestimmung mittels PCR und Sequen-
zierung des 16S rRNA-Gens durchgeführt. 
Ergebnisse: Die ersten histo-pathologischen 
Befunde zeigen entzündliche Organverände-
rungen in einem oder mehreren Organen mit 
dem Schwerpunkt auf Lungenerkrankungen. 
Bakteriologisch wurden mehr als zwanzig ver-
schiedene bakterielle Gattungen isoliert und 
basierend auf den histo-pathologischen Ergeb-
nissen konnten mehrere Bakterienspezies als 
Krankheitserreger und direkte Todesursache 
bei einheimischen Fledermäusen identifi ziert 
werden.

Schlussfolgerung
Die vorläufi gen Ergebnisse zeigen, dass einhei-
mische Fledermausarten entzündliche Erkran-
kungen der inneren Organe aufweisen, die unter 
anderem durch bakterielle Infektionen verur-
sacht sind und zum Tod der Tiere führen können. 
Vergleichbare Studien zu den Krankheiten und 
Todesursachen bei Fledermäusen sind bisher nur 
aus Großbritannien (DAFFNER, 2001; SIMPSON, 
1994) und Neuseeland (DUIGNAN et al., 2003) 
bekannt und nur in sehr seltenen Fällen wurden 
bakterielle oder virale Erreger als Ursache töd-
licher Infektionen bei Fledermäusen beschrie-
ben. In Europa überwiegen Untersuchungen zu 
den Lyssaviren und zum Vorkommen der Fle-
dermaustollwut (HARRIS et al., 2006; MÜLLER 
et al., 2007). Erste Beschreibungen von Beta- 
und Gamma-Herpesviren (WIBBELT et al., 2007) 
und Coronaviren der Gruppe I (GLOZA-RAUSCH 
et al., 2008) in Fledermäusen aus Deutschland 
zeigen das wachsende Interesse und den For-
schungsbedarf bezüglich der bei einheimischen 
Fledermäusen vorkommenden Infektionserre-

ger. Um ein grundlegendes Wissen über  Krank-
heiten und die beteiligten Krankheitserreger bei 
einheimischen Fledermäusen zu erhalten, sind 
fortlaufende Untersuchungen unbedingt er-
forderlich. Aufbauend auf diesen Ergebnissen 
könnten zukünftig gezielte Fragestellungen un-
tersucht werden.  
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Zusammenfassung

Fledermäuse gehören zu den erfolgreichsten 
und artenreichsten Säugetieren der Erde. In den 
letzten Jahren sind sie aufgrund ihres Potentials 
verschiedene Zoonoseerreger zu beherbergen, 
verstärkt ins wissenschaftliche und öffentliche 
Interesse gerückt. 
Trotz umfangreicher weltweiter Untersu-
chungen zum Verhalten und dem Lebensraum 
der Fledermäuse gibt es bis jetzt nur wenige 
Informationen bezüglich der möglichen Krank-
heitsursachen und vorkommenden Krankheits-
erreger. In der vorliegenden Studie über Krank-
heiten und Todesursachen bei einheimischen 
Fledermäusen sind bisher mehr als 200 Tiere 
aus sechzehn verschiedenen Fledermausarten 
seziert und histo-pathologisch und bakteriolo-
gisch untersucht worden. Relevante histo-pa-
thologische Befunde waren entzündliche Ge-
webeveränderungen in einem oder mehreren 
Organen mit dem Schwerpunkt auf Lungen-
entzündungen. Mehr als zwanzig verschiedene 
Bakteriengattungen wurden im Rahmen der 
bakteriologischen Untersuchung nachgewiesen 
und mehrere Bakterienspezies konnten basie-
rend auf den histo-pathologischen Ergebnissen 
als Krankheitserreger und direkte Todesursache 
bei einheimischen Fledermäusen identifi ziert 
werden.
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Summary

Investigation of diseases and causes of death 
in native bats from Germany

Chiroptera are among the most successful and 
diverse kinds of mammals on earth. They are 
of special scientifi c interest as they are host to 
several infectious agents which can also cause 
diseases in other animals and humans. World-
wide much information about biology and eco-
logy is known, while the knowledge of diseases 
and the impact of infectious agents on bats are 
rather defi cient. In our study regarding diseases 
and causes of death in native bats from Germa-
ny about 200 individuals from sixteen different 
bat species were subjected to a post mortem 
exploration and examined histo-pathologically 
and bacteriologically. Main histo-pathological 
fi ndings were infl ammatory changes in one or 
more organs with the main focus on pneumo-
nia. More then twenty different bacterial genera 
were identifi ed and based on histo-pathological 
results several bacterial species were directly 
associated with infl ammation in organs and the 
primary cause of death in native bats. 
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